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Reportage

Armee an d<
Eine offene, zeit

Wer die Gesichter der Besucher

an der Armeeschau der Muba gesehen
hat, darf feststellen: Die Präsentation war
hervorragend angekommen. Die Gesichter

- das ist mein Beurteilungskriterium.
Man sieht daran, wer zufrieden ist und

wer mit einem «Surnibel-Gring»
(griesgrämiges Aussehen Kandersteger
Mundart) herumläuft.99
Bundespräsident Adolf Ogi in einem Interview mit

Urs Hobi, Basler Zeitung
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eine tolle Sache
nformation der Bevölkerung

66 Der Auftritt der
Armee war absolut
professionell vorbereitet
worden. Ein Team mit
Spezialisten aus Generalstab,

Heer, Luftwaffe,
Gruppe Rüstung, Verwaltung

und Privatwirtschaft
hat am Auftritt während
anderthalb Jahren
gearbeitet.

Basler Zeitung

66 Wenn der Messeauftritt in Basel

zu Diskussionen der Bürgerinnen und

Bürger führte, dann lag das exakt im

Interesse der Sache: «Wir haben viel zu

zeigen, aber nichts zu verbergen.99
Br Faustus Furrer

66 Die Armee muss sich keine neuen Jobs suchen, um
ihre Existenz zu rechtfertigen. Sie erhält ihre Aufträge durch
das Armeeleitbild von Bundesrat und Parlament, und das letzte
Wort hat das Volk. Die Armee tut, was man ihr sagt, nicht
mehr und nicht weniger. 99 Bundespräsident Adolf Ogi, Chef VBS
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